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unser gesamtes Schulwesen den Erforder-
nissen unserer heutigen Gesellschaft an-
gepasst und auf künftige Aufgaben hin
ausgerichtet werden muss, fordern wir,
dass auch Frauen und Vertreter der jünge-
ren Generation in diesem wichtigen Gre-
mium mitberaten und mitentscheiden kön-
nen. Jüngere Frauen, die sich für diese
Aufgaben eignen, stehen in allen Parteien
zur Verfügung. Man muss sie nur fragen!»
Und ich frage mich, ob der Frauenzentrale
nicht auch etwas stärkerer Tabak zur
Verfügung stände, als sanft und hilflos
ihr Befremden auszudrücken — und da-
mit nichts zu erreichen. Hans Glättli 63
ist gewählt worden! Ich höre die tüchti-
gen, fleissigen Frauen in ihren Büros auf-
seufzen und sich einmal mehr damit ab-
finden, dass alle Positionen, selbst diejeni-
gen des Schulwesens unter den Männern
ausgejasst werden. Für ein bisschen Be-
fremden werden keine Trümpfe aus den
Fäusten gegeben.

Eine Frau in den Erziehungsrat!

In Schaffhausen ist die 35jährige Dr. Su-
sänne Demmerle, Hauptlehrerin für Biolo-
gie und Turnen an der Kantonsschule
Schaffhausen als erste Frau in den Er-
ziehungsrat gewählt worden.
Mit 54 von total 71 abgegebenen Stimmen
wurde die keiner politischen Partei ange-
hörende Frau auf Vorschlag der Sozial-
demokraten vom Grossen Rat als Nach-
folgerin des zurückgetretenen Erziehungs-
rates Werner Zaugg gewählt. Sechs Stirn-
men fielen auf andere Kandidaten, weitere
elf waren leer oder ungültig.

«Women's Liberation»

Oder die Tyrannei des Mannes in unserer
Gesellschaft

«Vielleicht wird es der Revolution der
Geschlechter in einer zweiten Phase end-
lieh gelingen, die Hälfte der Menschheit
von ihrer althergebrachten Unterdrückung
zu befreien — und uns damit alle der
Menschlichkeit ein gutes Stück näherzu-
bringen.»
So schreibt die 37jährige amerikanische
Universitätsprofessorin Kate Millet in ihrem
Buch ,Sexus und Herrschaft' (,Sexual Po-
litics'). Das Buch, über vierhundert Seiten,
ist ihre Doktorarbeit. Es ist unterteilt in
drei Teile:

1. Sexualpolitik
Beispiele und Theorie, ideologischer, bio-
logischer und soziologischer Gesichts-
punkt. Klasse. Wirtschaftlicher und erzie-
herischer Gesichtspunkt, Gewalt, anthro-
pologischer und psychologischer Ge-
Sichtspunkt.

2. Der historische Hintergrund
Sexualrevolution 1830—1930. Die Gegen-
revolution 1930—-1960

3. Der literarische Niederschlag
Kate Millett untersucht die Werke von
Schriftstellern, in der Hauptsache diejeni-
gen der bekannten und viel gelesenen wie
D. H. Lawrence (Lady Chatterley, Der Re-
genbogen, Söhne und Liebhaber, etc.),
Henry Miller (Schwarzer Frühling, Sexus,
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